KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Daniela Nagl
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 223
Matrikelnummer:







1120935
Gastinstitution:








KORA (Raubtierökologie und Wildtiermanagement)
Gastland/Ort:








Schweiz, Bern
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.03.2017 bis 30.06.2017
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

1

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

4

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Deutsch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Man sollte sich über die vergleichsweise hohen Lebenshaltungskosten im Klaren sein und sein Budget möglichst  sorgfältig planen. Es empfiehlt sich Bargeld an Automaten zu beziehen und einen Adapter mitzunehmen. Ausserdem sollte man im Voraus eine Auslands/Krankenversicherung abschließen. Wer gerne auf Reisen gehen möchte, dem empfehle ich ein Halbtax-Abo (50% Vergünstigung). 


6. Gastinstitution
	Die Einblicke, die ich während meines Aufenthaltes bei KORA gewinnen konnte, waren äußerst spanned. Es gibt viele Mitarbeiter mit einer Menge Erfahrung, von denen man profitieren kann.

Da das Bürogebäude etwas außerhalb von Bern liegt, ist es praktisch, wenn man ein Fahrrad mitbringt. 



7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Kristina Vogt


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4 
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	  
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Wer länger als 3 Monate in der Schweiz bleibt, benötigt eine Aufenthaltsbewilligung.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Das Schweizerdeutsch ist am Anfang eventuell etwas schwer zu verstehen. Wer Französisch spricht, ist in manchen Kantonen klar von Vorteil. Ansonsten sind die Schweizer sehr hilfsbereit. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):100,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



650,00 €

/Monat,

davon:

	200,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	300,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Die selbstständige Feldarbeit und die Arbeit in einem engagiertemTeam. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Bern ist eine wunderschöne Stadt mit vielen Möglichkeiten und der ideale Ausgangspunkt für Ausflüge ins Ober-und Mittelland. Ich habe die Schweizer als sehr großzügig und hilfsbereit kennengelernt. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	     


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Ich persönlich finde den Grundsatz für die Schweiz zu niedrig angesetzt bzw. der Zeitraum von 4 Monaten reicht (wenn man noch einen Praxisteil absolviert) nicht aus, die Arbeit vor Ort fertigzustellen. 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Die in der Schweiz 1971 wiederangesiedelten Luchse, kamen aus den Slowaksichen Karpaten, einem bewaldeten Gebirgszug mit Mittelgebirgscharakter. Man darf annehmen, dass sie in den Schweizer Alpen daher auf einen Lebensraum trafen, der für sie neu war. Das Thema meiner Masterarbeit ist ein Vergleich zwischen der Raumnutzung und dem Beutespektrum der Luchse damals und heute. Hat eine Anpassung an den alpinen Lebensraum stattgefunden (sind die Luchse z.B. in höheren Lagen, oberhalb der Waldgrenze, unterwegs)? Ging damit eine Änderung im Beutespektrum einher (reißen die Luchse mehr Gämsen und Murmeltiere als früher)? 
Zur Verfügung stehen mir dazu VHF-Daten aus den 1980er und 1990er Jahren und aktuelle Daten von GPS/GSM Halsbändern. Betrachtet werden für meine Masterarbeit nur residente Luchse aus dem Berner Oberland (Nordwestalpen), die mindestens 9 Monate lang am Sender waren und mehr als 40 Peilungen aufweisen. Es soll anhand von Rissorten und Tagespeilungen untersucht werden, ob die Luchse heutzutage offene Flächen und höhere Lagen mehr nutzen, als in den früheren Projektphasen.

Die Schätzung der Home Ranges und eine Auswertung der Habitatselektion sollen Aufschluss über eine mögliche Veränderung/Anpassung liefern. 
Um die Beutetierwahl im Verlauf der letzten 30 Jahre untersuchen zu können, habe ich von März bis einschließlich Mai Risse der aktuell besenderten Individuen im Berner Oberland gesucht und werde diese mit dokumentierten Rissen aus den vorangegangenen Untersuchungsperioden vergleichen.Dabei stellt sich die Frage, ob ein methodischer Bias vorliegt (VHF versus GPS Telemterie). 
Einige erste Analysen konnte ich bereits vor Ort in der Schweiz vornehmen, da die Feldarbeit aber sehr arbeitsintensiv und aufwendig war, werden die gesamte Schreibarbeit und weitere Auswertungen erst nach meiner Rückkehr erfolgen.    



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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